
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Großherzoglich Badisches Anzeige-Blatt für den See-,
Donau-, Wiesen- und Dreisam-Kreis. 1810-1814

1814

17 (26.2.1814)



- t 189 ) -

Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für des

See , Donau , Wiesen - und Dretsam - Kreis .
Nro. 17. Samstag dm 26. Februar 1614.

M i t Srvßherzoglich Badischem gnädigstem Privileg io.

Bekanntmachung .
(Die Liquidation des im Jahr 1804 verstorbenen Kommandeurs Freyherrn Christoph

von Freyderg betreffend.)
K. D . Nr . 2706 . Zu Beendigung der schon so lange Hangenden Verlassenschaftsftchedes im Jahre 1804 dahier verstorbenen Kommandeurs Frey Herrn Christoph von Frey ,

birg , deren Abhandlung wegen der auf der Herrschaft Wvrndorf bisher gekästen Nutz,
nießunq erst jetzt mit Erfolg vorgenommen werden kann , ist ein nochmaliger Zusammeiilrittder Verlassknschafksgläudiger nothwendtg , welcher hicmit auf den IZteitzML » ; d. I . inder Früh um 9 Uhr ungeordnet wird ; bev welchem die sämmtlichen Gläubiger um fo ge »
wisser zu erscheinen haben , als es um Abschließung eines definitiven Vergleichs mit den HerrnBrüdern des Erblassers zu thun ist , und es angenommen werden müßte , daß dir Richter,chiene .nen dem von den Anwesenden mit dem Bevollmächtigten der Tcstamentarerben oder dererkuraior geschlossenen Arrangement deytreten wollen.

Freyburg den 12 . Februar 1M4 .
Großherzoglich Badisches Direktorium des Dreisamkreises .

von Roggenbach . Güllman «.

Obrigkeitliche Aufforderungen
Liquidation des verstorbenen bischöfiichen Dekans

und Pfarrers Geiger zu Wiechs .
( 2) Da da- Gesetz die Bcr .assNschast des

Erstorbenen bischöflichen Dekans und Pfarrers^ ( ' ser . zu Wiechs auf ausländische Erben
hinubertragt , st» wird dieses sämmtlichen Giäu .
bigern desirlbrn unter dem Anhang eröffiiet ,baß fie fich D i e n st g g d e n 1 t c n März d.
3 . mit ihren Bcwrisdoku menten dahier ein.
sznten und ihre Forderungen richtig stellen sollen ,
Indern Falls liegt es in ihrer Schuld , wenn
ß« bey brr vorgehenden Abtheilung nicht de.

rückfichliget « erden können, und mit ihren An¬
sprüchen an die Erben im Ausland verwiesen
werden müßten.

Eden so werden die Debitoren desselben ernst,
lich ausgrfordrrt , an obigem Tage zu Aner .
kennung ihrer Schuldigkeit dahier einzutreffeu,oder fie werden auf ihre Kosten bey ihren br »
treffenden Justizbehörden Zahlungshalbrr belegt
werden.

Thingen den 12. Februar 1814 .
Großherzogliches Amtsrevisvrat .

Sonntag .



Schuildevliquidation der Waiftnrechuer L u N
wtgs Wittwe und deren Sohn von

Auqqcn .
tl ) Um von dem Vermögensstand der vrr.

storbcnen Waisesrechner Ludwigs Wittwe ,
und deren Sohn I ^ kob Friedrich Lud .
w i g von Auggen genau in K-' unrniß gesetzt ;u
werben , und eine richtige Erbrheiiung vsrnch .
men zu können , ist Liquidation der Passiven
nvlhwendtg i und Tagfahrr mff Mont o, g Len
4 . April d . 3f . tzicezu festgesetzt , an welchem
Tag sämmtliche Gläubiger ihre Forderungen
zu liquidiren , oder den Ausschluß von der
Masse zu gewärtigen haben .

Müllhrtm den tS . Februar 1814.
Großherzogtiches Amtsrevisorat.

Pfeiffer .
Schuldevliquidationdes Glasermeisters Erhard

Rufer von Weil.
( 1 ) Alle diejenigen , welche etwas an de»

verstorbenen Erhard Rufer , Glasermeister
von Weil , eine rechtmäßige Forderung zu
machen haben , sollen sich bis Mqntag den
4len April d. I . Früh 8 Uhr in dem
Wirthshäus züm Ochsen in Weil unter Mit»
brtngung ihrer Brwrisurkunden zur Liquidation
rinfinven.

Lörrach den 21 . Februar 1814.
Großherzogliches Bezirksamt.

Baumülier .
Gantedikt gegen die Verlassenschaft des verstor«

denen Waldamtskontrvlor Peter Zarin »
grr von Freybürg .

(2) Ueber die verschuldete Verlassenschaft des
hiesigen WaldamtskontrolorPeter Zärtnger
wird anmit Gant erkannt , und Schuldrnliqui»
dativn auf den l7ten k . M. März in der
Früh 9 Uhr bey dem städtischen Amtsrevtso »
rate angeordnet , rvvbey alle dessen Gläubiger
bey Strafe des Ausschlusses zu erscheinen, ihre
Forderungen , in so weit es noch nicht geschehen ,
«nzumelden , und gehörig richtig zu stellen haben.

Freydurg den 10. Februar 1814.
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

». Iagemann .
Risch.

Gantedikt gegen die Altvogt Vinzenz Hrs .
fischen Ehleute von Odrrschwörstabt .

(2) Gegen die « ltvogr Vinzenz Hesse .

l » - -
sch e n Ebeleut« von Obcrschwörstadt wird an»
durch der Gantprozeß erkannt , und 'dessen
Gläubiger bey Gefahr des Ausschlusses von
der M . -M 2lis;rf07Lrrt , ihre G ' -rbadungen a«
dieselbe am Mittwoch den löten März
Vormittags 9 Uhr bey Großherzogl . Amt da»
hier gehörig zu liquidiren .

Säcklngeo den 6 . Februar 1814.
GroßhcrzoglichÄ Bezirksamt.

G e r h a r d.
Gantedikt gegen Fridolin Schlachter von

Egg.
(3) Gegen Fridolin Schlachter von

Egg wird der Ganlprozeß erkannt , und Schul «
denliquibationaufSamstag den § len März
d. I . Vormittags bey Großherzogl . Amtsre»
visorat dahier ängcorbnet , bey welchen dessen
Gläubiger ihre Forderungen unter Gefahr des
Ausschlusses von der Masse anzumelben und
gehörig zu liquidiren haben .

Säaingen den 3 . Februar 1814.
Großherzogliches Bezirksamt.

Schuldenliquidattvndes Zrtronenhändlrrs Ma¬
thias Baader zu Mannheim.

(3) Gegen den als Zitronen . Händler sich
dahier aufgehalten badenden Mathias Baa .
der hat man den Ganlprozeß erkannt . Es
werden daher alle diejenigen , welche an bensel »
den etwas zu fordern haben , htemit aufgcfor .
drrt , sich bis den 6ten April nachsthm de»
hörend bey dem Amtsrevisorat Morgens io Uhr
zu melden , und die Richtichkeit und den Vor»
z» g ihrer Forderung nachzuwctsen , oder den
Ausschluß von der Masse zu gewärtigen .

Heidelberg den 28- Jänner 1814.
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

Pfister .
Liquidation des im Hospital zu Bayonne ver.

storbruen Unkerchyrurgen Rehfus von Ohn»
mattiygen , im Fürstlich Hechingksche » .

(2) Die etwaigen Gläubiger des am Ende
Monats July 1813 im Hospital zu Bayonne
verstorbenen , dry dem Großherzogl . 4 . Infao »
ter«.Rcgiment angrstellt gewesenen Unterchyrur»
gen Rehfus von Ohnmattingro im Fürstlich
Hrchingischen , werde» anburch aufgcfordert ,
sich binnen zwey Monate« a dato bey der unter»
zeichneten Stelle unter Vorlegung ihrer Beweis»
urkunden zu melden , und wetlcrr Verfügung
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zu gewärtigen , widrigenfalls ans sie keine liche Zuchthauskleidung in halb schwärz und
Rücksicht mehr genommen und das in 60 fl. wrißzwilchenen langen Hosen und Tschvben
Guthaben bey der Rcgimentskasse bestehende mit Haften , ein grau halbleinen Brusttuch mit
Vermögen des Rehsus nach Abzug der bekannten überzogenen Knöpfen von nämlichem Zeug ,
und ttquldirten Schulden seinen Verwandten einem blau leinen gedruckten Halstuch mit
ordnungsmäßig ausqefolgk werden wird . weißen Dupfen , grau wollenen Strümpfen

Karlsruhe den 14. Februar 1814 * und Schuh mit Riemen gebunden.
Großherzogliches Garmfons » Auditorat . 2 . Fridolin Schild von Arswryer aus

Vogel . der Ottenau , katholisch , ein Schusierkncchl ,
Schuldeblianidation der verstorbenen Vogt ist 25 Jahr alt , 5 Schuh 2 Zoll groß , hat

Mat hä D l tg e rsche n Eheleute zu Schö « schwarze kurzgcschnmcneHaare , niedere S -irne,
nendach. stark schwarze Augendraunen , braune tirflir »

(2 ) Zu Schöoenbach ist der Bauer und gende Augen , kleine spitzige Nase , mittleren
bisherige Vogt Mat hä D t lger und auch Mund , rundes Kinn mit einem starken schwär»
sein Eheweib verstorben. , hierauf aber nunmehr zen Bart , tänglichl hageres Besicht , mit bräun »
eine gerichtliche Vermögens » und Schulden » lichter Farbe .
Untersuchung noihwcndig. Die Kleidung bestund in ein paar langen

Dessen Gläubiger werden daher zu Liqui - halb schwarz, Haid wrißzwilchenen Beinkleidern
dirung ihrer Forderungen auf Mo » tag den und Tschoden mir Haften , einem grün und
7len nächsten Monars März unter Aus . geidlecht gestreift wollen zrugenrn Gilet ,.* . - - /•_*— — - j . _ . _iäschlußbedroyung anher vorgrladen.

Neustadt den 12. F bruar 1814 .
Grvßhrrzogl . Bad . Bezirksamt .

schwarz seidenen Haisluch,
'

weiß leinenen
Strümpfen und Schuh mir Riemen gebunden.

Z . Bernhard Fridolin von Bettma «
ringen , katholisch, rin Weberlehrjung , IS bis
20 Jahr alt , S Schuh s Zoll groß , hat
kurze hellbraune krause Haare , breite Stirne ,

Wille

tMhft vvuviuum - viuuit v u ^ VC/Obrigkeitliche Kundmachungen. hellbraune Augendraunen, tlt- ieqende graue- - Augen , kurzMicklechte Nase , Mittlern Mund ,'
Steckbrief . rundes Kinn ^ hnc Bart , länglichtes volles

( 1 ) Die puncto kurti in dem hiesigen Angesicht mit gemnder Farbe .Zuchkhaus «nngesissene , und unten näher be. Er trug bey sciner Flucht die gewöhnliche,scvrlkbcne drev Slräfl >nge , sind heute Früh Znchtlingkleibung , als halb schwarz und weißaus ihrem Grtanqniß gewaltsam ausgebrocheo, zwilchene lange Beinkleider und Tschoden , vonund haben sich auf freven Fuß gesetzt. nämlichem Zeug mit Haften , ein rvth küche»
Sämmllich Großherzogliche Poiltepbebörden Bruüluch mit weißen Knöpfen , ei« alt braunwerden demnach ersucht , auf d« Flüchtige zu seidenes Halsruch , weiß baumwolleorn Strüm »fahnden , im Betrelungsfall z« arrrtirrn , und pftn und Schuhe mit R 'emen gebunden»gegen Ersatz der Kosten wohlverwahrt wieder Frevdurg den 22 Februar 18 i4 .in ihren Sirasort cinzvliesern.

Sianalements
. t . Ivsevh Blauhelliq von Kürzel ',

Großherzogl . Bad. Zuchrhauüvecwaetung ,
4> otz « « n .

St e ck b r t « f.kin W -brrlebrliivg , 19 b,S 20 f3 ) Die wegen Vaqantenleben dahier inn .
^ yr au, , s «ccyuh S Zoll groß , hat Hess, gesessen« , und unten beschriebene Züchtlingmv aune kurze Haare , dcrqielchk » Augendraunen , FranzlSka Müller , angeblich von Frey ,graue » ngen , breite Stirn , eine dicke « >fe , bürg gebürtig , hat Gelrqenhett gefunden , aufm' lllern Mund , breites Kinn , ohne Bart , öffentlicher Schanzardeik aus den» hiesigen Mili «u > d em vollwang gkes G,sicht mit gesunder tairspital ihrer Aussicht zu entwischen, und sich

auf »reyen Fuß zu setzen .Er trug bey seiner Entweichung dir gewöhn» Dir sämmllich Großherzogl . Bad . Poiizry
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behörden wttdm demnach hößichst ersucht , auf
die Flüchtige | » fahnden , und solche im Be .

tretungsfall zu arretiren , und gegen Ersatz
der Kosten wieder gefänglich anher rinzulirftro .

Signalement .
Franziska Müller , katholischer Religion ,

ist 54 Jahr alt , 5 Schuh 2 Zoll groß , hat
braune '

Haare , breite Stirne , schwache hell -
braune Augenbraunrn , braune tiefliegende Au .

gen !, kurzdickllcht oben eingedruckte Nase , gro¬
ßen Mund , breites Kinn , voüwangigrrs Ge¬

sicht mit blasser Farbe .
Ihre Kleidung bestund in einem grau halb ,

leinenen Rock und Tschobeu , einem grau ,

jwilchenen und schwarjlemenen Unterrock , ein
blau leinen Halstuch mit weißen Dupfen ,
rin blau leinen Nastuch mit quabrillirtrn wei¬
ßen Streifen , graue Winterstrümpf , weißlrokene
Schuhe , und eine altseideue sogenannte Oh «

renkappr .
Frcyburg den 15 . Februar 1814 .

Großherzoglich Badische Zuchchausverwaltung .
Höizlin .

Landesverweisung .
( 1) Der unten beschriebene Jude Schlom

M a ch u l von Burgbrabach im Bayerschen ,
welcher seit dem 2 . Merz 1810 . in diesseitigem
Verwahr gesessen , wurde nach Oem Hoch ,
preißltchen Hofgerichts - Urtheil des Niederrheins
vom 1 . Februar 1814 . des Vagantenlebcns für
scduldig erkannt , ihm dafür der seither erlittene
Arrest als Strafe angerrchnet , und der
gelammten Großherzoglich Bad . Landen ver .
wirsen werden soll.

Signalement .
Dieser Mensch ist dermal 37 Jahr alt , S 1

2 " groß , von mittlerer gesetzter Statur , hat
schwarzdraune Haare und Augenbraunrn , hohe
Stirne , graue Augen mit offenem Blick , ge .
bogene stutze Raft , mittelmäßigen Mund mit
bieten Lippen , rundes Kinn , starken schwar¬
zen Bart und Backenbart ; längliches Gesicht
mit frischer Gesichtsfarbe .

Seine bey der Entlassung angehabte Klei ,
düng bestund : in einem runden Hut , blau
leinen Halstuch , grau tüchenen Frackrock ,
gelb getupfte Weste , lange weiße lernen « Ho¬
sen und Stiefel».

Mannheim den 18 . Februar 1814 .
Großhcrzogl . Bad . Zuchthausverwaltung .

Kiefer .

Landesverweisung .
( 1 ) Der unten beschriebene Jude David

Jsack von Hamburg , welcher seit dem 17 .
Februar i « io . in diesseitigem Verwahr ge.
festen , wurde nach dem Hochpreißlichen Hof .
gerichts » Urtheil des Niederrheins vom 1.
Februar 1814 . des Vagantcnlebens für schuldig
erkannt , ihm dafür der seither erlittene Arrest
» iS Strafe angerechnet , und der gestimmten
Großherzoglich Bad . Landen verwiesen werden
soll.

Signalement .
Dieser Mensch ist dermal 22 Jahr alt , 5 '

2" groß , von schlankem Körperbau , hat
schwarzbraune Haare und dergleichen Augen¬
braunrn hohe Stirne , große braune Augen
mit scharfem Blick , große dicke Nase und ober¬
halb dieser eine Warze , breiten Mund mit
dicken Lippen , rundes Kinn , schwachen Bart ,
längliche Gesichlsform mit gewöhnlicher Farbe .

Seine bey der Entlassung angehabte Klei «
düng bestund : in einem rnnden Hut , kattunen
Halstuch , grünlich tüchenen Rock , roth tuchene
Weste , grün manchesternr Hosen , wolle «
Strümpfe , hohe Slicftln .

Mannheim den 17 Februar 1814 .
Großherzogl . Bad . Zuchlhausverwaltung .

Kiefer .

Landesverweisung .'
( 1 ) Margarethe Schmittin , ( angeb .

liche Wiltwr drö verstorbenen K . K . Soldaten
Peter Michel ) von Kölln gebürtig , ist « ege»
Baqantenleben und Diebstahl seit dem 15 .
Oktober 1811 . in dem hiesigen Zuchthaus ge.
fänglich eingesessen , und heute wieder entlassen
und der gesammten Großherzogl . Bad . Lan¬
den verwiesen worden .

Signalement .
Dirft Person ist dermalen 64 Jahr alt ,

von mittlerer Größe , und schwächlichem Kör ,
perbau , hat rin längliches Gesicht , mit blasser
Gesichtsfarbe » braune Haare und dergleichen
Augenbraunen , hohe Stirne , große braune
Augen , breite stumpft Nase , großen Mund
mit dicker Unterlippe , wenig Zähne , rundes
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« in» , Abzeichenr ist am linken Unterfuß durch
« ineu Falt stets.

Ihre bey der Entlassung angehabte Kleidung
bestund : in einer weißen Haube , weiß Cattu »
neu Halstuch , hellblau lücheucn Jack , blau

gestreift katunen Rock , blau gedruckte » Schurz ,
wollene Strumpf , lederne Schuhe .

Mannheim den 16 . Februar 1814 .
Großherzogl . Bad . Zuchthauovecwaltung .

Kiese rx
Mundtodterklärunq des Johann Kaspar

Herbster von Lörrach .
( 1 ) Johann Kaspar Herbster von

Lörrach wird hiermit im ersten Grab mund .
tobt erklärt , und ihm Georg Adam Kiefer von
da als Pfleger beygegebm .

Welche » hiermit zur allgemeine » Krnntniß
gebracht wird .

Lörrach den 20 . Februar 1814 .
Großherjvgüches Bezirksamt .

Baumütter .
Mundtodterklärunz des Kaspar Beck von

E .' tenheimiverlert .
( 3) Der Bürger Kaspar Beck von Ttten .

heimweilerl wird hiedurch im ersten Grade
mundcodt gemacht , und «hm als Pfleger brr
daßg provlsorifche Bogt Barthel Herbstrrith
ausgestellt , ohne dessen Einwilligung m «c dem -
selben unter Verlust der Forderung kein gülti «
ger Kontrakt abgeschlossen , und ihm auch nichts
geborgt werden kann .

Verfügt brv Großherzogl . Bezirksamt Elten «

heim den 5 . Februar 1814 .
Donsbach .

Anzeige stehen gebliebener Fuhren in Donaue «
schlngeu .

( 1 ) Nach Au ^ ige des Marsch CommiffariatS
zu Donaueschingen stehen daselbst seit
dem Ende v. M . zwey Fuchsen , ein Grau ,
und ein Weiß « Schimmel , welche Kranke ins
Spital Neidlngcn geführt haben , nebst
zwey Leiterwagen , an welche sie angespannt
waren .

Diese Fuhren wurden ohne Fuhrleute ange «
troffen , und auf Verwendung des gedachten
Marsch ' Commiffariaks zu Donaueschingen in
Verwahrung gebracht .

Dieses wird auf Ansuchen des Großherzogl .
Marsch « Commissartats za Donaueschingen mit

dem Anhänge bekannt gemacht , daß die Et «
genthümer sich daselbst um Rückerstattung dir «

ses Fuhrwerks zu melden , und ihr Eigenthum
auszuwcisen haben .

Freyburg den 18 . Februar 1814 .
Grvßherzvgliches Stadtamt .

v. Jagcmann .
Risch .

Bekanntmachung mehrerer Gold . und Silber «
waaren , welche wahrscheinlich gestohlen

worden .
( 2 ) In der redlichen Meynung , dem allen «

fällig auszukundschaftrnden rechtmäßigen Eigen «

thümer wieder zu dem Seinigen zu verhelfen ,
nahm jemand dieser Gegend schon im Monat

Dezember v. I . - einem unbekannten , sich aber
den Schein der Rechtlichkeit ; n geben gewuß »
ten Fremden nachstehende , in einem kleine«
Chatouille . Kästchen von Kirschbaumhvlz be»

findliche Effekten käuflich ab :

а ) Eine goldene Repekieruhr mit goldener
Kette und solchem Petschirrstock mit

Spirhlwerk .
d ) Eine weitere goldene Uhr mit goldener

Kette . Auf dem Zifferblatt ist ein Husar
gemahlet .

o) Eine kleine goldene Springdeckrluhr mit

goldener Kette .
б ) Eine silberne Repetier « Uhr mit gelber

Kette .
- ) Eine Tabackdosr von Perlmutter , und

Schildkrott mit silbernem Reif .
4) 9 Schnüre Granaten .
g) Ein Halsband von übergoldetem Silber

mit rothcn Steinen besetzt.
K) Eine Schnur mit schwarzen Korallen ,
i ) Ein goldener Fingrring mit weißen und
k) Ein ditto mit grün und weißen Steinen.
l ) Ein Paar Ohrrnringe mit weißen , und
m ) Ein Paar ditto mit röthlichien Steinen .
n ) E >n Medaillon mit gelben Korallen .
o ) a Etuits von Silber .
p) Ein paar Hemdknöpfle von Silber , und

rochen Steinen nebst noch einigen ander »

Finger - und Ohrenringen , Halsdauh ,
Hatsgiufrn und Uyrenschlüssrln .

Indessen , so aufmerksam man auch auf ö^

ttlichr Blätter war , fand man in keinem



ein Ausschreibt»» einer solchartigen fich ergebe,
nen Entwendung .

Man will nun also diesseits diesen geschehe,
neu Erkauf , und zwar mirdcme öffentlich kund
machen » daß , wen» nicht 2 dato inner einem
Vierteljahr » also bis den 30 . April einschlüssig ,
jemand sich als rechtsbehöriger Eigenthümer
melden , und sogleich den genügenden Beweis
der Zugehörung , und daß ihm die angezeigte
Glücke wiederrrchtlich ab Hände » gekommen
wären , bey Amt dahier beydringen würde ,
man solches ohne weiters dem Käufer als dlei .
beades Ergrnthum rechtlich zuschetben werde.

Neustadl auf dem Schwarzwald den 31«
Jänner 1814 -

Großherzogl . Bad . Bezirksamt .
Willi .

Kau fantr « ö
Matten , und Ackerfeld . Verkauf .
(2 ) Am 3len März d . I Vormittags

- Uhr « erden aus dcr Derlassenschafk veS ver.
ßordenen Bäckermeisters Antvn Mutschler
nachstehende Grundstücke öffentlich an den Meist,
birlhenden verkauft werden.

1 . E >ne Jaucherk Matten auf der kleinen
Eichholz , so e. S an Bäckermeister
G >hry , a . S . an einen Oberländer Bauer ,
so wie »de » und unten an Nr . 2 stößt ,
ist frey , ledig und eigen .

Der Setmtzunaspreis betragt 800 fl.
2 . Eine Jmchcrt 45 Ruthen $6 Schuh

edendascldst , so oben an Nr . 1 und un.
ten an Heillggeistspital , auf den Seiten
wie Nr . 1, anstöß» , ist frry , ledig und
eigen .

Der Ausruspreis beträgt 500 fl.
3. Eine Jauchert Ack - r auf dem Sruhlm «

ger , »0 e S . an Bäckermeister Gehiy ,
a - S . an Hugo. Hug , öden an die Munch ,
lerschen Erben , und unten an Allmend ,
weg stößt . , .

Der Ausruspreis betraoL . 300 ß .
D « Kaufbedinginffc »der alle dcey -Grund ,

stücke sind folgende :
«g A» dem Ausruspreis muß ern Viertel

. sammr dem McyrmöStm baar ,

b) die übrigen drey Viertel aber in drey
vom Kaufstage mit 5 vCto . verzinslichen
Jatzrslerminm entrichtet werden.

c) Letztlich wird bis zur gänzlichen Berich ,
tigung dcS Kauffthilllngs auf dem ver»
kauften Grundstücke das erste Pfandrecht
Vorbehalten.

Freydurg den 14. Februar 1814 »
Großherzogliches Sradtamisrevisorat .

Wo lfinger .
WeiN ' Derkauf .

( 2) Durch hohe Verfügung sind bey der
Grvßhcrzoql . Dorr -aiaenverwaUnng dahier ohn»
gefähr 200 Saum Wem I8l3r Gewächs
zum Verkauf ausgefttzl worden , welches hier,
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Wasenweiler den 11 . Februar 1814 .
Großhcrzoglichr Domamalverwaltunz .

Dorn .
Rutzstämme . Versteigerung .

( 3) Am 7len des nächstkünftlgen Monat »
März Vormittags werden ln dem der hicsi.
gen Stadt gehörigen Q alddistrlkt Großdobel . -
wald Herdemertorstes 125 eichene Nutzstämme
gegen baare Bezahlung au die Meijtdiethenden
aus der Bürgerschaft öffentlich versteigert wer,
den , welches hiemil allgemein dekanm gemacht
wird .

Freyburg den 4 . Februar 1814 .
Der Magistrat daselbst .

Adrians .

Pacht - Antrag .
Verpachtung der GemeinbSfchäfkrry

zu Ncunkrrchen .
Bis Michaeli 1814 endigt si ch der Gemeind ^

Echäfercvbcstand zu Reunkirchen , »nd wird diS
zum 28 Februar l . I . zu Reunkirchen
auf weitere ö Jahre , von Michaeli 1814 an»
fangend , öjftntlich versteigert ivcrden.

Die Echäterev kann mit 200 Stück Schaa .
fen beschlagen werden , und dem Bestanrcr
steht das Recht zu , die 910 Morgen große
Neimkircver Gemarkung , so ,p,« beträcht¬
lichen Leidenhardcer Hof zu dcwcidrn. Auyer »
dem befindet sich dev der Schäsercy rin Wohn »
haus iommi Schamstall , zw . y Gärten und m
Stückchen Acker , der Schäfer erhält jährlich
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ans dem Grmeindswald ein Klafter buchen dingungen werden bey der Versteigerung
und sin eichen Holz. Der Si ?iacrcr bekannt gemache werden.
8fu § c ;rü i'rm ^ acht- l-ankum gleiche Neekarschwarrach den 29. Jänner 1814.
Eau 'uon baar stellen ., und hal fich überdies ^ Großherzoglichcs Bezirksamt,
mu obrigkeitlichen Acttstaien über seinen guten

"
, Wild .

Lebenswandel auszu >re >stn , dir nähern Be»

Dienst - Anträge .
(Den erlcdiglkn Meßner , und Schuldienst zu Schenknzell betreffend.)

Durch dos Äd ibeu des Johann Müllers zu Schenkenzell ist der dortige Meßner , und
SchEi ^ is - Dienst , welcher au ^er der frencn Wohnung und frcyen Benutzung von 1 | Ja » ,
cherl ?lcfftf: io und 3 Vurgcrthcilen in Geld sich deylaufig auf 206 st. 30 kr . beläuft , >n Er .
Irdiguog ackommcn.

Die Kon -pttknien haben sich daher binnen 4 Wochen unter Beybrrngung der Zruguisst
nach der vorqcschriedkncn Form den dem Dekanat Wolfach zu melden.

Offcnhurg den 8. Februar 1814 .
Großherzogltch Badisches Direktorium des Kinzigkreises.

Holzmann . Gyßer.
(Den erledigten Schuldienst im Staad Einbach betreffend.)

Durch das Absterben des Schullehrers Lorenz Stölker im Staab Einbach ist die dor.
tigr Schulstelle erledigt worden. D -e Kompetenten zu derselben werben aufgefordert , fich des.
falls bey dem Großherzogiichen Dekanat Wolfach ordnungsmäßig binnen 4 Wochen zu melden.

Offenburg den 10 . Februar 1814 .
Großhcrzvglich Badisches Direktorium des Kinzigkreises.

Holzmann Fyßer.
( Erledigte Dekopistenstrllebeym Hochlöbl . Pfinz » und Enzkreis . Direktorium.)

Bey dem Hochlödlichen D 'reklorio dis Pfinz . und EnzkreiseS ist eine Dekvpistenstelle in
Erledigung gekommen , die sogleich wieder besetzt werden soll.

Dir Bedingungen der Annahme in pecuniärrr Hinficht sind aus dem Regierungsblatt vom
10 Juiv 1813 . Nr 30. pag . 121 . zu ersehen ; denen man noch btyfügt, daß fich die Compei
traten um obige Stelle

binnen vierzehn Tagen
mit gültigen Zeugnissen über ihr sittliches Betragen und ihren bisherigen Aufenthalt aus»
zuwetsen , auch Proben einer vorzüglichen , sowohl kalligraphischen als orthographischen
Handschrift , unter Address« : an Vas Sekretariat des Großhrrzoglichrn Pfinz . und EnzkreiS»
direktorii dahier rinzusenben haben.

Der Bemerkung , daß nur Jnnländer angenommen werden , fügt man noch die weitere
dty , daß man einen gelernten Sceibentn, zu erhalten wünscht. Durlach den 8 . Februar 1814.

Aus Auftrag de« Stalsraths und Kreisdirekkors.
Eberstein .

Erledigter Evangelisch,Lutherischer Kompetenten zu dieser dadurch eröffneten Evan .
Schuldienste gelisch . Lutherischen Schulstelle Welmlmge »

( 1 ) Zur erledige «« Schulstelle in Kirchen ist mit einem Kompetenzanschlag von 125 ß.
der bisherige Schullehrer Friedolin zu Welm. haben fich binnen 6 Woche« »orschriftmaßi -
lingru im Wiesenkreis« berufen worden . Die zu melden.

*
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Erledigter Evangelisch . Lutherischer

Schuldienst .
( 1 ) Durch die dem bisherige » Schullehrer

Braun in Wießenstein bewilligte Adjunklur bey
seinem Baker in Eisingcn , jedoch ohne Hoff ,

imug der Nachfolge , ist die Evangelisch > Lu »

thertschr Schulstclle in Wießenstem , Pforz .
heimer Amtes und Dekanats , mit einem

Kompetenzanschlag von 140 fl . erledigt ; wovon
die Konkurrenten um dieselbe , zu ihrer Meldung
binnen 6 Wochen auf den vorschristmäßigen
Wegen , benachrichtigt werden .

Vakanter Schuldienst .
( 2 ) Im Laufe des vorigen Monats Jänner

starb der Schullehrer Henninge » zu Hoch «

hausen im Rekarkreise .
Die Compctkntrn zu dieser Stelle mit einem

Ertrage von circa 150 si. werden zur Mel «

düng darum in den gesetzlichen Wegen binnen
6 Woche» mit dem Bemerken aufgefordert ,
daß eine Abgabe von 30 si. aus 5 Jahre die«

ser Stelle werde aufgelegt werden .

Erledigter Evangelisch . Lutherischer
Schuldienst .

( 2) Dm 20 . vorigen Monats Jänner starb

der Evangelisch - Lutherische Schullehrer Metz ,

ger zu Schriesheim im Nckarkreise , die Kon¬

kurrenten um diese Stelle , mit einem Kompe -

kenzanschlage von 136 - , haben sich binnen 6

Wochen auf den gesetzlichen Wegen zu melden .

Erledigt « Pfarrry .
( 2) Durch den am 1 . Februar 1514 . er .

folgten Tod des katholischen Pfarrers Voll in

Zunsweier (jm A « le Offenburg ) ist die baflge
Psanstellr in Erledigung gekommen . Die

Competcnten um solche als eine den ehemalig
Oesterreichischrn Concursgesetzen unterliegende
Pfründe haben sich nach Vorschrift des Regie «

rungsblatts vom Jahr 1810 . Nr . 38 . Xrt . 4.

1« melden . -

Erledigter Evangelisch . Lutheri .
scher Schuldienst .

( 2 ) Den 31 . Jänner d. I . ist brr Evange .

Asche Schullehrer zu Kreuzach , im Wiesen ,

kreise , Isaak Grrther gestorben . Die Con .
kurrenten um diesen Dienst mit einem Eompe .

tenzanschlag von 238 st. , haben Ach um den.

selben binnen 6 Wochen auf den gesetzlichen
Wegen zu melden.

Erledigter Evangelisch » Luthe risch er
Schuldienst .

( 2) Durch das im abgewichenen Monat
Jänner erfolgte Ableben des Schullehrers Mer .
gesdorf zu Epfendach ( im Nekarkreis ) ist der
basige Evangelisch . Lukherische Schmolenst mit
einem Kompetenzanschlag von 8Ä fl . ln Erle «
digung gekommen . Die Kompetenten darum
haben sich daher innerhalb 6 Wochen im ge .
srtzlichen Wege zu melden .

Vakante Aktuariatsstelle .
( 1 ) Bey diesseitigem Amte ist eine Aktua «

riaksstelle eröffnet , welche sogleich wieder besetzt
werden solle.

Di « Lusttragenden , hiezu gehörig befähigten
Individuen werden eingeiaden , sich mit ihren
Anfragen und Anträgen möglichst bald anher
zu wenden .

Kleinlaufcnburg den 15 . Februar 1814 .
Großherzoglickes Bezirksamt .

Bu rstrrt . .
Vakante Aktuariatsstelle .

( 2 ) Bey dem neuen Bezirksamte Heitershcim
ist eine Aktuariatsstelle erledigt , welche mit dem
1 . März d. I . angetreken werden kann .

Man wünscht dieselbe mit einem tauglichen
Subjekt aus dem eigentlichen Schreibcrevfache
oder einem Rcchtspräktikanten zu besetzen.

Diejenigen , welche hierzu Lust tragen , be«
lieben sich in voriosreyen Briefen unrer An »
lequng >hrer Zeugnisse bey dem Unterzeichneten
zu melden .

Säckingen den 11 . Februar 1814 .
Großhrrzvgllchr « Bezirksamt.

Gerhard .
Vakante Aktuariatsstelle .

( Z) Beym unterfertigten Amte wird eine
Aktuariatsstelle vakant » die mit Ende dieses
Monats besetzt seyn solle.

Taugliche und mit guten Zeugnissen versehene
Subjekte wollen fick binnen dieser Frist hieher
melden, Trhdrrg den 10 . Februar I8i4 .

Großherzogliches Bezirksamt.
Ernst .
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